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Dunkle Wolken bedrohen die Erde 

Vieles wird auf die Menschheit zukommen

Mein Friede sei mit euch, sowie Meine Kraft und Meine Liebe. Ich umfange euch, wie nur ein liebender Vater euch umfangen kann. Meine Liebe ist grenzenlos zu jedem Wesen, was Ich ins Dasein rief. Nimmermehr wird Meine Liebe aufhören.

2 Fürchtet euch nicht, wenn ihr in dieses Jahr hineingeht! Fürchtet euch nicht vor der „kommenden Zeit“; denn ihr wisst, Ich bin mit euch alle Tage eures Lebens. Ich halte euch und Ich führe euch, und in Mir dürft ihr die Geborgenheit spüren. 

3 In der Welt draußen ist es laut. Begebt euch oft in die Stille! Ich muss euch immer und immer wieder zurufen, begebt euch ins Gebet; denn die Menschen brauchen das Gebet. 

4 Wie viele haben sich von Mir entfernt, um ihre eigenen Wege zu gehen. Wo steht heute die Menschheit? Manches Menschenherz wird von Furcht beschlichen, wenn er all dieses sieht, was auf der Erde vor sich geht. Die Meinen werde Ich führen. Ich werde sie stützen und sie werden Meine Hilfe erfahren.

5 Ist es nicht etwas Wunderbares, um die Dinge des Lebens zu wissen. Was kann euch der Tod noch anhaben, wenn das Leben euch ruft? Der Schnitter Tod hat sich aufgemacht, um viele Menschen auf dieser Erde zu sich zu nehmen in der „kommenden Zeit.“ Wer sich jedoch von Mir rufen lässt, wird in Meinem Leben stehen, und kein Tod wird ihm je etwas anhaben können. 

6 So seid allezeit in der Zuversicht, in der Freude und wisst und erkennt, dass das Leben wunderbar ist, wenn der Mensch bereit ist, den Weg mit Mir zu gehen ohne Vorbehalte, wenn er sich Mir ganz übergibt, wenn er mir sein Leben vollkommen anvertraut.

7 Wie oft habe Ich euch schon gesagt: „Ich werde euch hindurchführen wie die Träumenden, durch all die Not, durch das Elend, durch den Kummer, durch das Leid!“ Und ihr dürft Mich als einen mächtigen Gott erfahren, als einen Gott, der über allem steht. 

8 Wohl muss Ich die Menschen ihre Wege gehen lassen; denn sie haben ihren freien Willen, den Ich ihnen mitgab für alle Zeiten, und in diesen freien Willen darf und  will Ich nicht eingreifen. Und so muss geschehen, was geschehen muss. Doch rüstet euch in eurem Inneren, damit ihr nicht mit Furcht hineingeht in das Kommende, sondern wohlwissend, dass Ich mit euch bin, dass Ich euch schütze und hindurchtrage mit Meinen starken Vaterarmen. 

8 Jeder, der in die Stille geht, in das Gebet, wird und darf Mich erfahren, und er darf in sich die Vollkommenheit erkennen, das wahre Leben, welches ihn immer mehr erfassen will und erfassen wird; denn daraus werdet ihr eure Stärke ziehen. Daraus fließt euer Leben, daraus werdet ihr diese unendlichen Kräfte gewinnen, die ihr braucht.

9 So seid ihr heute ganz besonders in Meine Segensströme eingehüllt, in Meine Liebeströme, die euch umfangen, die euch aufschauen heißen zu dem, der der Herr über Leben und Tod ist. 

10 O seht, Ich bin und auch ihr seid und dürft euch dessen immer mehr bewusst werden. Werdet euch auch eures göttlichen Erbes bewusst, das ihr mitbekommen habt in dieser Erdenwelt! Steht auf, Meine Kinder, wirket in Meinem Namen; denn immer wieder muss Ich sagen:
11 „Die Zeit ist kurz!“ Wahrlich, dunkle Wolken bedrohen die Erde, und vieles wird auf die Menschheit zukommen, aber auch viele werden dann nach Mir rufen, viele Menschen, die bis dahin ihr eigenes Leben gelebt haben, ihr Leben nach ihrem Sinn. Doch wenn so vieles über die Menschen kommen wird, dann werden sie sich doch in ihrem Inneren fragen: Wie habe ich gelebt, in welcher Gottferne habe ich gestanden und habe mein Leben nach meinem eigenen Sinn, nach meinem eigenen Willen gelebt, nicht fragend nach einem Gott im Himmel.

12 Viele Knie werden sich noch beugen, um Mich anzubeten, dem Herrn alles Lebens, dem wahren und ewigen Vater, der Seine Kinder unendlich liebt.

13 Den Menschen werden die Augen geöffnet werden, und Meine Stimme wird in ihrem Herzen zu hören sein, und viele werden durch Meine Stimme gerichtet werden. Sie werden ihr Leben überblicken und werden sich selbst erkennen, wo sie gefehlt haben, und wie oft sie gefehlt, und wider Meine Liebe gesündigt haben. Für manche wird es ein großes Erschrecken sein, wenn sie sich selbst erkennen, und die Binde von ihren Augen genommen wird. 

14 Wohl aber jenen, die in Treue Mir ergeben und Meine Wege gegangen sind, die Mein Wort in ihrem Leben verwirklicht haben, die sich durch nichts, aber auch durch gar nichts aufhallten ließen, sondern beharrlich den Weg genommen haben, den Ich ihnen gezeigt habe.

15 O wie sehr wollte Ich, dass diese Zeit schon vorüber wäre, die die Menschen jetzt in große, allergrößte Bedrängnis bringen wird. Wie sehr wünschte Ich Mir, dass ihr schon alle bei Mir wäret, in Meinem Friedensreich, in der Geborgenheit. Aber immer noch muss Ich mahnend Mein Wort ergreifen und die Menschen aufrufen und aufrütteln.

16 Seht Meine Kinder, auch Meine Mutter ist heute wieder hier. Sie breitet ihren weiten Mantel aus. Sie möchte alle Kinder darin einhüllen, alle, die in der vollkommenen Liebe sich befinden. Sie möchte so vieles zudecken, aber sie möchte auch all die Kinder beschützen, die sie wahrhaft lieben, und möchte manches Kind vor vielem bewahren.

17 Erkennt ihre übergroße Liebe, die sie euch und auch Mir entgegenbringt. Lasst diese ihre reine Liebe auch in eure Herzen hineinfließen, damit ihr davon ganz erfüllt werdet. Ihre Liebe ist selbstlos. Ihre Liebe gilt auch allem Leben, sowie Meine Liebe jedem Lebensteil gilt, wo immer er sich auch befinden mag. 

18 So fließen die Ströme heute in eure Mitte. Sie heißen euch aufschauen zu Mir. Sie heißen euch, dass ihr euch erhebt über die kleinlichen Dinge des Alltags, dass ihr euch immer weniger damit befasst, d.h. dass ihr euch auf das große Ziel ausrichtet, auf Mich, damit alles und letzten Endes in die große Vollkommenheit hineingehen kann. 

19 Erhebt eure Häupter, erhebt sie, damit ihr das erkennt, was zu euch herniederströmt! Viele Menschen gehen über die Erde und halten ihr Haupt geneigt, ihre Blicke auf die Erde gerichtet, und können sich nicht davon lösen. Ich sage euch: Erhebt eure Häupter; denn die Hilfe kommt und das Heil wird euch zuteil werden. 

20 So lasst in euch auch heute Meine göttlichen Heilungen und Meine Kraft in euch einströmen. Öffnet euch und öffnet auch eure Herzen, damit diese Ströme des Heils, der Heilung und der Gnade fließen können. 

21 Seht Meine Kinder, Ich will euch freimachen, ganz frei, auch von allen Gebundenheiten, denen ihr noch anhangt. Ich will euch freimachen für Mich und Meine Welt, für das wahre Leben , aber auch frei, euren Nächsten zu dienen und ganz für Mich einzustehen. 

22 Wollt ihr Mir in eurem Herzen geloben, für Mich einzustehen, was auch kommen und geschehen mag? Ihr wisst, Ich bin ein liebender Vater, der alle Seine Kinder liebt. Immer wieder muss Ich es wiederholen, bis es sich in eurem Herzen verankert hat und ihr erkennt: „Ja Vater, Du bist mein Ein und Alles, Du bist meine Lebenskraft, Du bist der Odem meines Lebens, Du bist alles, was ich habe, das Leben meines Lebens. 

23 So lasst die göttlichen Kräfte in euren Herzen walten! Lasst die göttlichen Kräfte in euch einfließen! Und wieder muss Ich sagen: „Freuet euch; denn Freude ist Leben!“ Wie oft habe Ich diese Worte schon zu euch gesagt. So sei Meine Freude in euch, nicht die äußeren Freuden dieser Welt, sondern die Freude, die aus Meinem Vaterherzen zu euch fließt; diese Freude, die euer Leben aufbaut.

24 So dürft ihr auch heute all derer gedenken, die nicht in eurer Mitte sein können. Ihr dürft all der Kranken in euren Gebeten gedenken, die eure Hilfe so dringend benötigen. 

25 Wahrlich, viele Menschen werde Ich noch berühren in der „kommenden Zeit“, und sie dürfen Mein Heil erfahren, und auch Meine Heilungen. So werden sie Mich erkennen als den Lebendigen, als den Ewigen, als den „wahren Helfer“, als den „wahren Heiler“, und als den wahren Erlöser, der sie ganz freimacht! 

25 Hört ihr den Klang der Klänge aus den himmlischen Welten! Je mehr ihr eure inneren Ohren und Augen öffnet, desto mehr werdet ihr hören und sehen und erfahren. Mehr, viel mehr solltet ihr nach innen lauschen, vielmehr euch mit Meiner Welt verbinden. 

26 Der Mensch richtet seine Ohren nach außen. Er soll sie nach innen richten. Er soll nach innen hören. Er wird verspüren dürfen, wie Ich ihn führe und leite. Er wird „Meine Stimme in sich“ vernehmen, ganz klar und deutlich. Doch es kommt sehr viel auf eure Verinnerlichung an. Lasst Mein Wort in dem lauten Trubel der Welt nicht untergehen, sondern verspürt das stille und leise Wehen Meines ewigen Geistes! 

27 Es wird ein großer Aufbruch stattfinden, ein großer Aufbruch auf dieser Erde in allen Belangen. Es wird so ungeheuer viel geschehen, dass es die Menschen gar nicht erfassen und begreifen können. Doch die Zeit ist nahe, sehr nahe! 

28 Wenn sie nur Meine Stimme vernehmen würden, Meine Stimme, die über die Erde schallt, welche die Schlafenden erwecken will, die Menschen, die in die Lauheit gefallen sind, und in den Schlaf. 

29 Wie viele verbringen ihre Tage, indem sie der Welt verfallen, indem sie die Tage im Äußeren verträumen, aber  nicht den Ernst der Stunde erkennen.

30 Es wird „ein großes Erwachen“ geben. Ich habe es durch Meine Propheten angekündigt, durch alle Zeiten. Viele Menschen werden dann jäh aus ihrem Schlaf gerissen, doch für viele wird es ein „Zu spät“ sein. 

31 Wenn Ich all diese Worte wiederhole, die Ich schon des Öfteren zu euch gesagt habe, es muss sein; denn Ich muss die Menschen immer wieder aufrütteln, damit sie wach werden, lebendig werden, und nicht in Trägheit ihre Tage verbringen, in geistiger Trägheit. Werfet all die geistige Trägheit von euch ab, und erwacht zum lebendigen Leben! Seid tätig in Meiner Liebe, tut das Gute, was ihr tun könnt und helft euren Mitmenschen, die noch nicht auf dem Weg zum Licht sind, die Mich noch nicht erkennen!

31 Oft ist es nur ein Gedanke, den ihr zum Ausdruck bringt, ein paar Sätze, ein paar Worte oder Fragen, durch die sie aufmerksam werden, und einmal darüber nachdenken über alles das, was um sie her geschieht.

32 Die Menschen reden und reden und reden, aber es geht nur um das Äußere, es geht nur um die täglichen Dinge, es geht um die Politik. Darüber können sie stundenlang, tagelang reden, sich immer wieder ereifern, sich damit befassen. Aber befassen sie sich auch mit Mir? Oder stellen sie Mich in eine Ecke, und dort muss Ich stehen.

33 Wie viele Menschen haben Hunger nach dem lebendigen Wort, welches Ich gebe? Sie hungern nach allen möglichen Dingen der Welt. Sie wollen alles noch genießen. Das sind so oft ihre Wünsche, was es zu genießen gibt. Aber sind sie auch bereit, zu entsagen. Meine Kinder müssen vielem entsagen. Ich sage nicht, dass es ein Muss ist, aber je mehr ein Mensch entsagt, desto mehr wird er auf dem inneren Weg weiterkommen. Ist es nicht wichtig, den „Inneren Weg“ ganz bewusst zu gehen? 

34 Die Masse der Menschen geht den breiten Weg, weil er bequem ist. Aber die Menschen, die sich Mir ganz übergeben, die sind auch bereit, den schmalen Weg der Entsagung zu gehen, den Weg der Erkenntnis, den Weg des Sieges, den Weg des inneren Gewahrwerdens.

35 So bitte Ich euch für die „kommende Zeit“, immer wieder in die Stille zu gehen, nach innen zu lauschen. Lasst einmal eure Fernseher schweigen, und geht dafür ins Gebet; denn da könnt ihr unendlich vieles bewirken.

36 Seid ihr nicht oft Gefangene eurer Selbst? Könnt ihr all den Dingen noch entsagen, die von außen her zu euch kommen? Ich muss es einmal so nennen. Könnt ihr einmal eure Fernsehapparate abschalten, wenn Ich euch den Impuls dazu gebe, wenn Ich zu euch sage: „Kind steh jetzt für Mich ein im Gebet für alle deine Brüder und Schwestern!“ Ist das nicht viel wichtiger? Hier könnt ihr Früchte für die Ewigkeit bringen, Früchte für das wahre Leben.

37 Betrachtet euch immer wieder selbst, betrachtet eure inneren Regungen, betrachtet eure Gedanken, die ihr in euch tragt, eure Worte, die aus eurem Mund kommen, eure Taten! Unterzieht euch ständig einer Prüfung, in dem ihr euch nicht vergebt, d.h. indem ihr all diese Dinge beseht, und den Ernst in euch erkennt, indem ihr bereit seid, euch zu wandeln, den alten Adam abzuwerfen, eine neue Kreatur zu werden, so wie es in der Schrift geschrieben steht.

38 Neu sollt ihr werden, gereinigt, erlöst. Lasst euch erlösen von Meiner Liebe! Wie träge ist oft der Mensch, müde. An euch selbst sollt ihr arbeiten, Meine Kinder! Ich wiederhole es noch einmal, euch immer wieder selbst zu beschauen, um all eure Fehler auszumerzen, um all das, was nicht in Meiner Liebe ist, aus euren Herzen zu tun, bewusst in Meiner Liebe zu leben und auch einmal zu schweigen, wenn es zu schweigen gilt. 

39 Überlegt eure Worte wohl, die aus eurem Munde fließen! Überlegt euch alles; denn auch dieses muss Ich wiederholen, welches Ich schon sooft gesagt habe: Eure Worte eure Gedanken manifestieren sich. Eure Gedanken und Worte aber sollen „lebendiges Leben“ zeugen. Sie sollen Gutes bewirken, und nur das Gute! 

40 Dann wird der Mensch gefestigt in sich. Dann wird er von innen her erfahren, was nötig ist, und alles wird offen vor seinen Augen liegen. Er wird sich selbst erkennen, und in die Selbsterkenntnis hineingehen.

41 Meine lieben Kinder, erkennt euch selbst! Die Ströme des Segens fließen. Nehmt sie in euch auf, und seid willig in eurem Herzen. Lest immer wieder Meine Worte; denn es sind Worte des Lebens! Bewegt sie in eurem Herzen! Denn wenn keine Änderung in eurem Leben stattfindet, weshalb spreche Ich dann diese Worte zu euch? 

42 Euer Leben soll sich dadurch verwandeln. So wie Ich schon sagte, ein neuer Mensch soll erstehen, ein Mensch, der ganz in Mir gegründet ist, der Meine Liebe lebt, der Meine Werke tut, der sich bedingungslos Mir übergibt.

43 Woher erhaltet ihr euer Leben? Könnt ihr euch selbst erhalten, könnt ihr euer Leben erhalten, oder kann Ich es erhalten; denn alles Leben fließt aus Mir. Ich bin die ewige Quelle. Ich bin der ewige Strom. Dieser Strom fließt durch alles Leben.

44 Alles wird durch Meinen Geist beatmet und aus Meiner Liebe genährt und erhalten. 

45 Wieder sage Ich zu euch: „Bewegt die Worte in eurem Herzen, nicht nur heute, auch morgen und in der „Kommenden Zeit!“ 
46 Wenn Meine Barmherzigkeit nicht wäre, Meine Barmherzigkeit, die so unendlich ist, was wäre heute mit der Menschheit schon geschehen? Denn immer wieder hat Meine Barmherzigkeit Einhalt geboten. Aber Ich frage auch immer wieder: Hat sich die Menschheit geändert, hat sie sich geändert? Jeder kann sich die Frage selbst beantworten.

So sage Ich jetzt: „Amen, Amen, Amen!“
47 Ein Lichtbote: Es bekommt jeder einen Stab für das kommende Jahr, mit dem er gehen kann, auf den er sich stützen kann. Benützt diesen Stab, den euch die göttliche Liebe schenkt. Ihr werdet sicherer eure Wege gehen. Ihr dürft erfahren, dass der Stab euch hält, dass der Stab euch nicht stürzen lässt, so ihr euch daran festklammert. 

48 Der Stab soll symbolisch das „göttliche Wort“ sein, zu dem ihr eure Zuflucht nehmt, das göttliche Wort, das euch stärkt und schützt in der „kommenden Zeit.“ Sein Wort, Gottes Wort ist Wahrheit und Leben. Es wird nie vergehen. Sein Wort ist unvergänglich. 

49 Es gibt ein Lied, welches heißt: „Einen goldnen Wanderstab ich in meinen Händen hab.“ Wer diesen Stab benutzt, wird sicher gehen, Meine lieben Freunde, - ich bin ein Diener des ewigen Vaters, der euch diesen Stab heute überreichen darf. Heißt es nicht auch, dieser Stab, das ist mein Glaube. 

50 Auch euer Glaube wird euch eine Stütze sein. Glaubt an das lebendige Leben! Glaubt an Sein ewiges Wort, so werdet ihr dadurch durch die Zeit sicher hindurchgeführt werden. Denkt stets daran: „Alles ist Liebe, alles ist Licht, alles ist Leben!“ So werdet ihr nicht im Finstern wandeln, sondern in Seinem Licht. Gott zum Gruß! 

51 Ein Lichtbote (Ursus): Die Scharen stehen bereit; denn sie warten auf den „Tag des Herrn!“, große Engelscharen, die Jesus Christus in Seinen Dienst berufen hat. Sie warten und stehen, unzählig sind die Heerscharen. Aber auch auf der anderen Seite sind große Heere des Widersachers.

52 Es wird einen gewaltigen Endkampf geben, daran glaubt. Die dunklen Kräfte kommen auch aus dem Inneren der Erde. Sie kommen aus Höhlen, aus Löchern. Sie kommen überall hervor, um sich der Menschen zu bemächtigen. Schützt euch! Schützt euch! Stellt euch täglich unter den Schutz Gottes.

53 Viele Menschen werden in der „kommenden Zeit“ von diesen dunklen Mächten angegriffen werden, aber viele sind auch schon davon befallen. Schützt euch durch die Kräfte des Lichtes, schützt euch, Meine Freunde, Meine Brüder und Schwestern, schützt euch! 

54 Auch ich muss wiederholen: „Geht keinen Tag ohne Gebet aus dem Haus!“ Alles, was ihr beginnt, tut es mit Gebet! Das Gebet ist euch Schutz, das Gebet und das Licht. Auch dieses wurde euch schon so oft gesagt: „Stellt euch jeden Tag bewusst in das Licht Gottes!“ Stellt euch  in Gedanken in einem Wall aus Licht, sodass keine negativen Kräfte euch belästigen können; denn wer nicht im Licht steht, wird mit in die Tiefe gerissen werden. 

55 Es werden auch noch viele Menschen der Besessenheit anheimfallen, d.h. dass diese von dunklen Kräften besessen werden. Menschen, die labil und nicht stark im Glauben sind. Wenn ihr sehen könntet, was sich in diesen Bereichen abspielt, es würden euch buchstäblich die Haare zu Berge stehen. 

56 Es ist gut, dass den Menschen in dieser Hinsicht nicht so viel Sicht gegeben ist; denn der Widersacher mobilisiert auf den Erdenplan jetzt alle diese Kräfte. So wie die Engelheere bereitstehen, so stehen auch diese dunklen Mächte bereit zum Angriff.

57 Wir wollen euch nicht Furcht einflößen, sondern euch Hilfe geben, und damit sagen: „Stellt euch stets unter das Licht Gottes, unter Seinem Schutz!“ Ihr wisst auch, dass dem Licht allein der Sieg gegeben ist. Löst euch immer mehr von dem Vergänglichen, d.h. hängt euer Herz nicht zu sehr daran! Alles wird sich wandeln und verwandeln! 

58 Was bedeutet der Mammon den Menschen? Werden darum nicht unerbittliche Kämpfe und Kriege geführt, um vieles zu besitzen. Je mehr sich ein Mensch von dem Äußeren lösen kann, desto freier wird er in seinem Inneren. Und wieder darf ich zu euch sagen: „Hängt euer Herz nicht zu sehr daran, an diese äußeren Güter!“ 

59 Ein menschliches Sprichwort heißt: „Es kann vor Nacht leicht anders werden, als es am frühen Morgen war!“ Besinnt euch auf euch selbst! Besinnt euch auf eure Aufgabe und besinnt euch auf euren Weg!“ Wir Diener des Ewigen stehen euch bei! Wir sind immer an eurer Seite. Wir wirken für das Licht. Wirkt auch ihr Meine Freunde für das Licht!

60 Bald wird der Stern der Hoffnung aufgehen, der Stern JESU CHRISTI. Ich spreche hier nicht von einem dunklen Stern, der der Erde Unheil bringt, sondern ich spreche hier von einem hellen Stern, der den Menschen die Wiederkunft Jesu Christi voraussagt, und andeutet, so wie einst der Stern über Bethlehem erschienen ist.

61 So wird sich jetzt wieder ein Stern lösen, der die Hoffnung den Menschen ankündigt. Jedoch können die Menschen auch durch ihre Gesinnung, durch ihren Hass, durch ihre Kriege, die sie führen, in gewisser Weise kleinere Meteore anziehen, wovon in kommender Zeit doch noch einige die Erde treffen könnten. Diese sind jedoch nur auf jeweilige Länder begrenzt. Sie richten wohl Schaden an, aber nicht einen so großen Schaden, wie ein Planet. 

61 Konzentriert euch viel mehr auf den Stern der Hoffnung, auf den Stern der Erlösung. Es wird ein Sonnenstern sein, der bald in Erscheinung treten wird. Ihr sollt um all das wissen, was geschehen wird, und sich in künftiger Zeit ereignet; denn es heißt: „ Wenn am Himmel Zeichen geschehen, dann erschreckt nicht; denn ihr wisst, dass eure Erlösung naht!“ 

62 Habt Freude, Glauben und Zuversicht in eurem Herzen! Ich durfte einst mit dem Meister Jesus die Wege gehen. Vielleicht haben manche schon meinen Namen vernommen. Zu meiner Lebenszeit nannte man mich Ursus. Nun seid gegrüßt und gesegnet im Namen unseres liebenden Vaters. Amen. 

Geistige Schau dch. A.W.: Ich sah sehr viele kleine Engel und aber auch sehr viel unerlöste Seelen. Es waren aber so viele kleine Engel, dass sie die vielen Unerlösten wegtragen konnten. Es war wunderschön.
Geistige Schau dch. E.M.: Ich durfte unseren Herrn Jesus Christus sehen. Er brachte Seine Mutter Maria mit. Beide waren von einer blau-violetten Aura umgeben. Strahlend schön stand Mutter Maria da, und lächelte uns an. Sie bereitete wieder ihren Mantel aus und hüllte uns alle mit ein.
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